
Gewerkschaft
Erziehung und Wissenschaft

KV Wiesbaden-Rheingau und KV Untertaunus

Für viele ist sie ein Muss 
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Teilzeitbeschäftigung 
 in der Schule

Wer seine Unterrichtsverpflichtung reduziert, tut dies 
meist aus guten Gründen – etwa zur Vereinbarkeit von 
Beruf und Familie oder um dauerhaft arbeitsfähig zu 
bleiben. 

Doch die Rechnung geht oft nicht auf. Der Grund liegt 
darin, dass sich die Reduktion in erster Linie auf den 
Unterricht bezieht. 



On-Top-Aufgaben bleiben

Viele andere Aufgaben bleiben jedoch vollständig bestehen:  
Konferenzen, schulische Veranstaltungen oder organisatorische 
Verpflichtungen lassen sich nicht anteilig kürzen. So entsteht eine 
strukturelle Benachteiligung: Teilzeitkräfte arbeiten faktisch mehr, 
als es ihrem Stundenumfang entspricht – bei entsprechend 
geringerem Einkommen.  

Gleichzeitig führt die Umverteilung von Aufgaben im Kollegium 
nicht selten zu Spannungen, weil sie als ungerecht empfunden 
wird. Die Versuche, die Teilzeit unter den gegebenen Bedingungen 
etwas gerechter zu gestalten, finden sich in der Teilzeitrichtlinie 
des Staatlichen Schulamtes RTW. Diese wurde gleichzeitig als 
Dienstvereinbarung abgeschlossen und mit dem Gesamtpersonal-
rat der Lehrerinnen und Lehrer verhandelt.  

Sie versucht durch die Reduktion sogenannter „teilbarer“ 
Aufgaben wie Aufsichten einen Ausgleich zu schaffen. Auch wenn 
dies in der Regel nicht ausreicht, ist es dennoch wichtig, die 
Möglichkeiten der Reduktion innerhalb des vorgegebenen 
Rahmens wahrzunehmen.  

Die Grundidee ist, dass Teilzeit-Lehrkräfte, die neben ihrem 
Unterricht auch außerunterrichtliche Aufgaben übernehmen 
müssen, entlastet werden. Dabei soll ihre geringere Arbeitszeit 
insgesamt (Unterricht und außerunterrichtliche Tätigkeiten) 
berücksichtigt werden, sodass sie nicht überproportional belastet 
werden. Gleichzeitig, so der Ansatz in der Teilzeitrichtlinie, können 
Arbeiten, die nur anteilig übernommen werden müssen, auch bei 
Übererfüllung bezahlt werden. Dies setzt die Anordnung von 
Mehrarbeit für diese Fälle voraus.  

Teilbare Dienstpflichten sind diejenigen Aufgaben, die anteilig 
reduziert werden können. Dazu zählen:  

•	 Pausenaufsicht   
→ 	entsprechend der Teilzeit weniger Einsätze;  
		 Mehrarbeit wird ausgeglichen oder bezahlt.  

•	 Praktika, Projekttage/-wochen   
→ 	Einsatz nur anteilig; bei Mehrbelastung späterer Ausgleich 		
		 oder Vergütung.

•	 Elternsprechtage & Sprechstunden   
→ 	Teilnahme und Umfang anteilig;  
		 Mehrarbeit wird kompensiert.  

•	 Klassenfahrten & Exkursionen   
→ Teilnahme verpflichtend, aber:   
		 – 	 Anspruch auf Zeitausgleich oder Vergütung, wenn wie 		
			  Vollzeit gearbeitet wird   
		 –	 ggf. Austausch durch andere Lehrkraft möglich   
		 – 	 Ausnahmen z. B. für Alleinerziehende oder stillende 		
			  Mütter  

•	 Pädagogische Tage (zusätzliche)   
→ 	Entlastung entsprechend Teilzeit muss geregelt werden.  



•	 Prüfungen   
→ 	grundsätzlich Pflicht, aber möglichst reduzierte Beteiligung.  

•	 Klassenleitung/Tutorenschaft   
→ 	seltener Einsatz entsprechend Teilzeit (z. B. nur jede zweite 	
		 Runde bei 50 %)   
→ 	keine doppelte Klassenleitung   
→ 	wenn kein Ausgleich möglich: Entlastung bei anderen  
		 Aufgaben  

Nicht teilbare Dienstpflichten sind diejenigen Aufgaben, die 
nicht anteilig reduziert werden können. Dazu zählen:  

•	 Konferenzen   
→ 	Teilnahme verpflichtend   
→ 	Entlastung möglich (z. B. Befreiung von Teilen oder Zusatz		
		 aufgaben)  

•	 Pädagogische Tage (verpflichtende)   
	→ 	vollständige Teilnahme, aber ggf. Entlastung an anderer 		
		 Stelle  

•	 Unterricht & Stundenplanung   
	→ 	besondere Rücksicht auf Teilzeit:   
		 –	 möglichst unterrichtsfreie Tage  
			  (mind. 1 Tag bei ≥ 1/3 Reduktion)   
		 –	 keine unnötigen Lücken oder geteilten Tage   
		 –	 Springstunden max. 10 % der Pflichtstunden   
		 –	 keine kurzfristigen Termine an freien Tagen  

•	 Ganztagseinsatz   
→ Keine dauerhafte Doppelbelastung (Vor- und Nachmittag)  

•	 Fort- und Weiterbildung   
→ Pflicht für alle   
→ Unterstützung z. B. bei Kinderbetreuung möglich  

Wichtiger Grundsatz:  
Wenn Teilzeitkräfte in einem Bereich stärker belastet werden, 
müssen sie in einem anderen Bereich entsprechend entlastet 
werden.  

Woran scheitert die Berücksichtigung?   
Es scheitert grundsätzlich daran, dass die außerunterrichtlichen 
Verpflichtungen nicht im gleichen Maße reduziert werden können 
wie der unterrichtliche Einsatz und deshalb der oben formulierte 
Grundsatz nicht vollständig umgesetzt werden kann. Es scheitert, 
weil das staatliche Schulamt nicht bereit ist, die Mehrarbeit zu 
vergüten und sie dennoch im Rahmen der teilbaren Dienstpflich-
ten erbracht wissen will. Und es scheitert, weil Unterrichtsplaner 
und Verantwortliche sich nicht auf die klar formulierten Regeln 
beziehen wollen. Letztlich scheitert es an den Beharrungskräften, 
die gern so tun, als wäre eine gerechte Teilzeit durch Umverteilung 
möglich.  

Was dagegen hilft ist einzig, seine Rechte zu kennen und auf 
deren Umsetzung zu bestehen. Jede Regelung ist nur dann gut, 
wenn sie auch umgesetzt wird.

Wer über alles informiert  
werden möchte:

www.gew-wiesbaden.de

Wer weiterlesen will: 
„Gut zu wissen“

Wer Fragen an den GPRS hat:
Dr. Manon Tuckfeld 
m.tuckfeld@gew-wiesbaden.de

Martina Krämer 
m.kraemer@gew-wiesbaden.de

Thomas Nink 
gew-untertaunus@web.de

Christian Wollek 
christian.wollek@schule.hessen.de

Wer Interesse an der Arbeit  
der GEW hat:
Caro Hegner 
info@gew-wiesbaden.de

A14, Arbeitszeit, Beförderung, Bewerbung, Deputate, 

Dienstordnung, Eingruppierung, Engagement, Inklusion, 

Partizipation, Planstelle, Teilzeit, UBUS, Versetzung uvm.
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Gemeinsam deine Interessen vertreten
Gemeinsam vertreten wir deine Interessen am Arbeitsplatz. Egal, ob 
in der Tarifrunde oder bei Konflikten in der Schule – wir sind an dei-

ner Seite! Das ist, was Gewerkschaft ausmacht.

Eine solidarische
Gemeinschaft

Bei uns kämpfen alle für einander. 
Egal ob Angestellte, Beamt:in, so-
zialpädagogische Fachkraft, Stu-

dierende, LiV oder in Pension und 
Rente, wir halten zusammen.

Bessere 
Arbeitsbedingungen 
Zeit für deine gute Arbeit! 

Gemeinsam kämpfen wir für 
bessere Arbeitsbedingun-

gen, kleinere Lerngruppen, 
weniger Pflichtstunden und 

Entlastung!

Faire Löhne und 
amtsangemessene 

Besoldung 
Du bist mehr wert! Ge-
meinsam mit dir sorgen 

wir dafür, dass deine Arbeit 
auch finanziell anerkannt 
wird – ob durch Tarifver-

handlungen mit dem Land, 
die Lehrkräfte-Entgeltord-
nung, die Übertragung der 
Tarifergebnisse auf die Be-
amt:innen oder deinen Ein-
satz für eine verfassungs-

konforme Besoldung.

Einwandfrei versichert
Wenn im Beruf etwas schief-
geht, stehst du nicht alleine 
da. Wir springen mit unserer 

Berufshaftpflichtversiche-
rung für dich ein. Ein ver-

lorener Dienstschlüssel 
oder Glasbruch im Labor 

sind kein Problem.

Aktiv im Betrieb, 
in Gesellschaft und 

Politik
Wir stehen für Demokratie 

– nicht nur in der Politik, son-
dern auch am Arbeitsplatz. Du 

kannst mit deinen Kolleg:in-
nen und den GEW-Personal-
räten mitgestalten. Wir sind 

der richtige Ort für dein politi-
sches Engagement. Deine Rechte verteidigen – 

mit Rechtsschutz im Rücken
Du bist falsch eingruppiert? Du 

wurdest unfair beurteilt? Du hast 
Fragen rund um Teilzeit oder 

Versetzung? Mit all diesen Fra-
gen bist du bei uns an der rich-
tigen Adresse! Wir bieten eine 

kostenfreie Rechtsberatung 
und umfassenden Rechtsschutz 
in allen beruflichen Angelegen-
heiten – wenn nötig bis in die 

letzte Instanz!

Arbeitsbedingungen sind 
Lernbedingungen

In der GEW kämpfen wir nicht nur für uns Be-
schäftigte. Als Bildungsprofis wissen wir am bes-
ten, was es für gute Bildung braucht. Denn gute 

Arbeitsbedingungen sind gute Lernbedingungen.

Streiken, ohne arm zu werden
Wenn das Land Hessen sich bei den Tarifverhandlungen für 
Angestellte stur stellt, bleibt uns keine Wahl: Wir streiken 
und gehen auf die Straße. Dafür zahlen wir dir Streikgeld, 

damit sich jede:r das Kämpfen leisten kann.

Für eine gerechte Gesellschaft
Klimagerechtigkeit, Gleichstellung, klare Kante 

gegen Rechts – es gibt viel zu tun. Bescheid wissen
Unsere Publikationen und Mitgliederinformationen helfen 
dir im Arbeitsalltag und in der bildungspolitischen Debatte. 
Bei uns findest du mit der lea Bildungsgesellschaft eine der 

größten Anbieterinnen von Fortbildungen. 
www.lea-bildung.de
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https://mitglied-werden.gew.de/

